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Kurzınformationen
und Nıgerı1a ernannt Als etztes Oku- Beauftragung ırd ausdrücklıch VCI-Neue Gesıichter In der ment veröffentlichte dıe KOmmı1ss1ıon, bunden. daß dıe Laıen und Dıakone

Internationalen Theologen- dıe einmal 1m Jahr 1m Plenum 111- 72006 /usammenarbeıt mıt den TIE-
kommıiıssıon mentriıfft, e1ıne Ausarbeıtung Z Mesd- Tn bereıt sınd, dıe für dıe Jugend-
Johannes Paul I1 hat dıe Mıtglieder og1e der rlösung (vgl Februar pastoral zuständıg SInNd, „damıt 1INS-

1996. 106) besondere dıe Eucharıstıie und andereder Internationalen T heologenkommiSs-
sakramentaleZonNn für dıe nächsten fünf Tre C1- Glaubensvollzüge

nannt DiIe Theologenkommıi1ssıon, verbandlıchen Leben latz enalen  “
969 VO  —; Paul errichtet. Ist be1 der Gmsthche Leıtung VO  S Be1l der Bezeichnung der La1ıen ın
römıschen Glaubenskongregatıon Jugendverbänden durch Laıen geistliıcher Leıtung, sollten ıtel VCI-

mıeden werden. dıe den umfassendengesiedelt, deren Präfekt gleichzeıt1g ihr geregelt
Präsıdent ist Der Kkommıissıon SC Diıienst des Priesters bezeıiıchnen. MO

geschlagen 1nG daher der ıtelhören In iıhrer HCN Besetzung wWEe1 Immer wıeder WaT das ema In JUng-
deutsche Theologieprofessoren A ster eıt auf der Tagesordnung der Geilstlicher Begleıter/Begleıterın. er

Bundespräses des BDKJ. Rolf-PeterDer Bochumer Fundamentaltheologe Vollversammlung der Bıschofskonfe-
Cremer, bezeıchnete dıe Leıitlinıien alsHermann oSse Pottmeyer, schon gestanden: dıe geistliche Leıtung

bısher ıtglıe der Theologenkom- In den katholischen Jugendverbänden. wıchtigen Schritt In dıe VO seinem
Verband erwartete iıchtung. WichtıigM1SS1ION. und der unchner Ogma- DiIe Jugendverbände selbst aben se1ıt

t1ıker Gerhard Ludwig Müller, Verfas- Zeıt schon auf dıe Miıtte De- SEe1 Jetzt. WIE dıe Leıtliniıen auf Bun-
desebene verwirklıcht würden undSCT eıner 995 erschıienenen „Katholi- zember veröffentlichten Leıitlinıien SC welche Relevanz S1Ee auf der d1ÖZe-schen ogmatık“ In einem Band Der wartetl, nıt denen 1U  = dıe ufgaben

Münchner Neutestamentler Joachim ene erlangen werden.geistlıcher Leıtung VO  —; Laı1en auf Run-
Gnilka, biısher neben Pottmeyer Z7WEeI1- desebene VerDıin  ıch geregelt werden.
ter deutscher Mertreiter, oehört der Denn immer wenıger sehen sıch dıe
Kommıssıon nıcht mehr uch In Dıiözesen In der Lage, auf nfragen irchen beharren auf Schutz
ıhrer CN /usammensetzung umfaßt und Vorschläge der erbande hın, des Beıichtgeheimnisses
dıe Kommıissıon Theologen AdUus en Priester für dıe Jugendverbandsarbeıt
Teılen der Weltkırche, darunter eın auft der undesebene freizustellen. Besorgt zeıgten sıch katholische WI1IEe
Laıe, der chwede (JÖösta Hallonsten Dıiıe VO der Jugendkommıissıon evangelısche Kırche In Deutschlan
Bısher Wäal mıt dem Amerıkaner Wıl- dem Vorsıtz des Osnabrücker Bı- über dıe (GJesetzentwürfe ZUT Anderung
lam May e1n zweıter aıle ıtglıe schofs Franz-Josef Bode erarbeıteten des Grundgesetzes Artıkel 13 und A
der Theologenkommıissıon. Neu In dıe Leıtlinıen hat der tändıge Rat der Bı- Ergänzung und Neufassung der nal-
Kommıiıssıon erufen wurden der schofskonferenz Ende November In prozebordnung Paragraph 100c., dıe g -
bekannte ıtahlıenısche Dogmatıker ürzburg verabschiedet. Zur aktuel- lanten Veränderungen a ISO der recht-
Bruno Forte, VO dem verschıedene len Sıtuation In den Jugendverbänden ıchen Voraussetzungen für eiıne aqaku-
er auch In deutscher Übersetzung el 6S darın: In der orge dıe stische Wohnraumüberwachung, dıe
vorliegen, der slowenısche eologe Lebendigkeıt des relıg1ösen Lebens gemeınnhın unter das Stichwort „grober
Anıton Strukelj, Sekretär der lowenı1- werden ıimmer stärker Laıen In dıe Lauschangrıiff” vgefaßt werden. el
schen Bıschofskonferenz, SOWIE der ufgaben der geistliıchen Leıtung mıt- (Jesetzentwürfe böten keinen ausSTEeI1N-
Elsässer Roland Minnerath. Aus den einbezogen. DiIe „unterschıedlichsten henden Schutz des Beıchtgeheimnıis-

SCS und der Vertraulichkeit des seel-Nıederlanden 1st Wıllem Aacobus E1Jk Regelungen“ In Diözesen und VMiet-
C Kommissıonsmiıtglıed, AdUS der bänden sollen jetzt vereinheıtlıcht sorglichen Gespräches. [Ie 1mM Novem-
chwe1ı7 ble1ibt der Dommiıikaner (rJEe0F- werden. JAUIS Rıchtlinien werden auf- ber In Wetzlar agende D-Synode
SES C ottier den Mıtgliedern. Wıe Cn en der persönlıchen E1g- hatte sıch er In eıner Entschlıebun
schon bısher gehört auch der belgısche NUunNng SEe1 eiıne theologische und SPIT1- aTlUur ausgesprochen, daß CS auch ın
Dogmatıker Adolphe Gesche (Lou- zuelle Ompetenz erforderlich Die Z7ukunft keinen Lauschangrif be1l VCI-

vaın-la-Neuve) der Iheologenkommıs- Zulassung z eiıner Wahl auf Bundes- traulıchen Gesprächen mıt Seelsorgern
ebene erfordert das oftum der Bı-S10N In dıe Theologenkommıissıon oder In kırchlichen Beratungsstellen

wurde für dıe nächsten fünf re auch schofskonferenz, dıe Beauftragung Z geben e Be1l eıner nhörung des
Theologen AUS dem Lıbanon und AUS Rechtsausschusses des„Wahrnehmung VO ufgaben eıstlı- Bundestages
Ägypten, AUsSs den Vereinigten Staaten cher Leıtung” erfolgt nach Wahl Ende November, be1l der SCS VOT
und AUSs apan, AUS Mexı1ko, Brasılıen Mn deren Vorsıitzenden. Mıt der 8800 dıe Zeugnisverweigerungsrechte
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VO Seelsorgern, Anwälten, Arzten ZUT Bıomedizın“ VO November 996 menschlıche Genom verabschiedet. In
und vergleic  arcn Berufsgruppen ZW arl nıcht alle, aber doch viele Felder der globalen bıoethischen Dıskussion
91NS, drangen der Bevollmächtigte des der Bıomedizın Ddeckt, 1ST ırd künftıg dıe Deklaratıon als zentra-
ates der EKD. Bıschof Hartmut dıe UNESCO-Erklärung 11UT einem les Bezugsdokument beachten SeIN.
LÖwe, und der Leıter des Kommıssa- ema gew1ıdmet, ämlıch dem Allerdings Ist dıe Erklärung VOI em
rates der deutschen ıschöfe, Prälat menschliıchen (Genom Inbegriff — polıtıscher atur, ohne völkerrechtlı-
Paul Bocklet, darauf. das eichtge- wohl der (Gjene eINes Indıyıduums als che Verbindlichkeit DiIie Gesetzgeber
heimnıs nıcht 11UT NC en „Bewels- auch der Gattung Mensch). IIies ist le- der einzelnen Länder können sıch be]l
verwertungsverbot‘, sondern NC e1in g1tım und driınglıch. Denn denkt INan iıhren regıonalen (GGesetzen Al der De-
„Beweılserhebungsverbot” Z schützen. etiwa 11UT al das ehrge1zıge Human (Je- klaratıon als einem Mınımum Al welt-

eıt einheıtlichen Grundsätzen Orlen-[)as Beıchtgeheimnıs gehöre WIE dıe NOINEC ProJect, mıt dem In internatıona-
Vertraulichkeit des seelsorglichen (J€e- ler wıissenschaftlıcher usammenarbeıt tıeren, MUsSsen 6S aber nıcht DıIie deut-
prächs U1 verfassungsrechtlıch SC das menschlıche Erbgut HIS UTn Jahr sche Delegatıon egrüßte ehbenso
schützten Kernbereıch der Relig10nS- entschlüsselt werden soll, dıplomatısc WIE kKlug dıe Annahme
ausübung. „Derjenige der Deichtet”, dürfte sıch alleıne schon VO  = dıesem eiıner olchen Deklaratıon, erklärte IC>

orhaben her dıebetonte LÖwe, „also se1n Innerstes Notwendigkeıt doch 1m Namen der Bundesreglerung,
ott VOTI einem menschlıchen Zeugen einheıtliıcher Schutzstandards CISC- daß S1e mıt Rücksicht auf dıe noch All-

offenbart, oder mnıt eiıner Pfarrerın oder ben Solche Standards versucht dıe dauernde breıte OTMIeNMNCHE und parla-
einem Pfarrer e1n seelsorgerlıches (Je- NESCO-Deklaratıon In 25 TLIKeEIN mentarısche Dıskussion über das Men-
spräch ührt, mMu nıcht 11UT arauf VCI- formulıeren. S1e betont zunächst schenrechtsübereinkommen ZUT Bıo-
Trauen dürfen. daß der nhalt des (Je- den Vorrang der Menschenwürde VOT mediızın des Europarates deren
prächs Drıiıtten nıcht preisgegeben allen anderen Werten C auch der Ergebnisse nıcht vorgreıfen möchte

und sıch er dem ONSENS derzeıtwırd, sondern schon darauf. daß S VO Forschung) und ordert deren AUS-

Dritten nıcht abgehört VWare. Bocklet drücklıchen chutz (Art und 10) SI1e nıcht ansSscHhleben könne
unterstrich, ( 000 Menschen iıhr Inner- verurteiılt alle Formen der Diskrimmnie-
STES VOT (jott und den Menschen 1UNg ON Menschen auf TUN genet1-
bloßlegen und bekennen. habe keiıne scher erkmale (Art auch werden
aC der Welt el verloren. das Klonen (Art IR und Eingriffe ıIn ID relıg1öse Profil der
Wohnungen VO Pfarrern müßten W1e dıe mMenscnhliıcCche eımbahn (Art 24) CDU-Miıtglieder

als mıt der Menschenwürde nıcht VCI-alle Orte. denen seelsorglıche (je-
präche geführt werden, weıterhın e1- eınbar verurteılt. IDER SC alle Er- Als nterne Studıe Nr VCI-

öffentliıchte dıe Oonrad-AÄAdenauer-11CNH Dbsolut geschützten Raum arstel- gebnısse eıner genetischen Analyse
len Ausdrücklic forderten dıe beıden kennen, ırd ebenso verlangt WIE das tıftung 1Im (Oktober 1997 Ergebnisse
Kıirchenvertreter VOT dıiesem Hınter- ec auf Nıchtwissen respektiert ırd eiıner deutschlandweıten KRepräsenta-
orund, 1mM geänderten Verfassungstext (Art ©)) uch darf das menschliche tiıvbefragung VO 3500 @]B)5R
MUSSe klargestellt seIN, daß der Schutz enom nıcht (Gewiınnzwecken SMn Mıtgliıedern (  L  eim Bürklin/ Viola

|DITS Miıt-des Beichtgeheimnısses und der Ver- gesetzt werden (Art 4 Re1l der ın der Neu/Hans-Joachim Veen,
traulıchkeit des seelsorgerlichen (je- Offentlichkeit heftig umstrıttenen olhıeder der CDU), der ersten se1ıt der

Wiıederverein1igung. DiIe Untersuchungprächs nıcht eingeschränkt WITd. DIie iremdnützıgen Forschung Uın Niıchtein-
zweıte und drıtte Lesung der (Gjesetze willigungsfähigen hat INan sıch exft erga auch Aufschlüsse Z rel1g1ÖöSs-
1mM Bundestag Ist für Mıtte Januar 9C- der Bıomediziın-Konvention des Uro- kırchlichen Profil VO DU-Miıtglie-
plan parates orlentiert, auch 1n dem UNKE- dern, das sıch VO  S dem der (sesamtbe-

SC  okument ırd S1e nıcht verbo- völkerung sowochl| In den alten WIEe In
den Bundesländern untersche!1l1-ten (Art ©)) Wer be]1l Eıngriffen In

se1in Genom unmıttelbaren oder det Während etiwa In Westdeutsch-UNESCO-D€I(IEII‘&IÜOH 7U land Prozent der CDU-Mıtgliederzwangsläufigen chaden erleıdet, hat
menschliıchen Genom Nspruc auf Schadenersatz (Art der Aussage zustimmen „Relıgıon ist

An der se1ıt den ersten Entwürfen für miıch der tragende Tun me1lnes
Am 12 November 1997 wurde VO  — der strıttenen Formuliıerung, das menschl=ı- Lebens“ (in ()Istdeutschland 54 Pro-
UOrganisation der Vereınten Natıonen che (enom Se1 gemeInsames AErDeE der zent), sınd In der Gesamtbevölke-
für Erziehung, Wiıssenschaft und Kanl: Menschheıit“ (Art hat Ian ZW al I1UN Westdeutschlands [1UT 3 $ In (Jst-
iur( dıe „Allgemeıne Hr- festgehalten, wıll dıe Aussage aber deutschlan 11UT 15 Prozent. S Pro-
klärung ZU menschliıchen (Genom und zent der CDU-Miıtglieder 1mM Westen„symbolısch“ verstanden WISSeN. Mıt
Z den Menschenrechten‘“‘ verabschie- der NESCO-Deklaratıon wurde ersit- und S Prozent 1mM Osten bejahen dıe
det Während der Europarat mıt Se1- mals eın unıversıieller CX den Aussage „Es ware besser für Deutsch-
Cn „Menschenrechtsübereinkommen Menschenrechten 1m MDE auf das land, WE mehr Menschen mıt eiıner
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starken relıg1ösen Überzeugung OE Prozent 1Im Osten eın „zıemlıch el1g1Öö- hält auch Angaben Z konfessionellen
fentlıche Amter Iinnehätten: In der Ses  o Elternhaus Al Ihre Kırchenbin- Zusammensetzung der U-Miıtglied-
Gesamtbevölkerung sSınd CS emge- dung stufen 38 Prozent der CDU-Mit- schaft (Stand 31 12 Danach sınd
genüber 373 Prozent 1m Westen und olıeder 1m Westen und &/ Prozent de- 1ın den alten Bundesländern 34 Prozent
Prozent 1m (Osten /u iıhrer erkKun GT 1im Osten als stark e1IN: keıine der CDU-Miıtglieder evangelısch und
beiragt, geben 373 Prozent 1m Westen Kırchenbindung besteht be1l 13 Prozent 58 Prozent katholısch: ıIn den
und 24 Prozent 1m (Osten eın HSCH rel1- In den alten und 14 Prozent In den Ländern Prozent evangelısch und

Bundesländern Dıe Studıie eNT- 18 Prozent katholischo1ÖSES“, 47° Prozent 1m Westen und 40

Bücher
Fremde Heımat Kırche DiIie drıtte dıese Interviewauswertungen machen /Zuammenhänge und Omente bılden
KD-Erhebung über Kırchenmuitglied- den Band interessant, vermıiıtteln S1Ce das CGjerüst und pragen das (3anze. Da-
schaft Gütersloher Verlagshaus, (JÜ- doch Einblicke In dıe ırch- her finden sıch viele Theologen In VCI1-
ersloh 997 44 / 39,80 lıch-relıg1ösen Bıographien und Profile schliedenen /Zusammenhängen wleder,

VO Zeıtgenossen, dıe für den TO5TLE1L eıt auseiınandergerückt, J© nach
Ende 993 egte dıe EKD dıe wıchtig- der evangelıschen Kırchenmuitglieder dem strıkten zeıtgeschichtlichen DbZwWw
sten Ergebnisse iıhrer drıtten rhebung stehen. Der rage nach Perspektiven epochalen Zuordnungsprinzıp iıhrer

kırchliıchen andelns wıdmet sıch derüber Kırchenmuitgliedschaft VOlL, dıe Jeweılıgen er [Das bleıibt mehr als
997 ın West- WIEe Ostdeutschland allerdings Nnapp und allgemeın SC- T gewÖöhnungsbedürftıg. EFın deutlı-
durchgeführt wurde (vgl Dezem- altene Schlußteil des Auswertungs- cher Akzent 1eg auftf phılosophıschen
ber 1993, O02 ): Jetzt erschıen der bandes Denkern, selbst WE dıese L1UT ent-
ausführliche Auswertungsband dıe- fernt (wıe eIiwa Schopenhauer) als
SC Repräsentativbefragung evangeli- Theologen bezeıchnen SINd. DıiIe
scher Kırchenmitglieder. Neben NIOT- JA  Z Protestantische Theolo- „Vorgeschichte“ oreıft allzu weıt AdUSs
matıonen Z der Untersu- g1e der Neuzeıiıt. Band DIe OTaus- und umfalt Renalssance, Humanıs-
chung (der vollständıge Fragebogen 1st setzungen und das 19. Jahrhunder IMUSs, Reformatıon und Aufklärung.
abgedruckt) konzentriert sıch dıe Ver- Verlag ohr aul 1ebeck), Unklar ble1ıbt, In welchem Umfang
öffentliıchung auf fünf emenkom- übıngen 1997 89° 98 ,— katholische Theologen einbezogen
plexe en /usammenhang VO Kır- wurden An einıgen tellen tauchen
chen- bzw relıg1Ööser Bındung und Bıo- Miıt Respekt und Anerkennung oreıft S1Ee In Dbreıter Zahl auf, fehlen aber Ol
raphıe, den Einfluß VO Bıldung und I1a Z ersten Band dieser kompen- fenbar dort, einschlägıge Kennt-
sozlaler tellung auf dıe Art der Kır- dıal angelegten Theologiegeschichte, nıSsSe der Theolog1egeschichte der
chenbindung, spezılısche Entwick- dıe eın einzZIger UutOor verantwortet deren Konfession ehlten Sympatısch
ungen Del der Kırchenbindung VO  > pannen lesen sıch diese Ausführun- berührt dıe weıt über Europa hınaus-
Frauen, das Profil evangelıscher Kr SCH, denn S1e sınd hochınformatıv und reichende Perspektive. Grundsätzlı-
chenmıtglieder In den Bundes- reichen V der Renaıissance über dıe ches Lob und Anerkennung verdient
ändern und das Verhältnıs VO  a Kon- Aufklärung, das Zeıtalter der franzö- auch dıe über den Bınnenraum der e1-
fessionslosen ZZ\U UE Kırche Abgesehen sıschen) Revolution und der achiTol- gentlichen Theologıe hınausgreifende
VO Kapıtel über dıe Konfessionslo- genden Restauratıiıon bıs hın MOT- Anlage. Da das Werk auftf dıe Nennung
SCI1 (sıe wurden be1l der Jüngsten Erhe- mMarz, Revolution und Reichsgründung VO Sekundärlıteratur SOWIEe dıe An-
bung erstmals einbezogen) werden dıe und ZUT Epoche Bısmarcks. on gabe nachprüfbarer /Zıtate OanNZ-
Ihemen eweıls In einer oppelper- diıese Kapıtelüberschrıiften offenbaren iıch verzichtet, bleıbt [L1all uchstäb-
spektive behandelt Z/um einen wertien dıe Eınteilungsprinzıplen und zeiıgen, ıch auft Gedeıih oder Verderb dem
dıe Autoren dıe Repräsentatıvbefra- daß sıch dıe sehr eigenständıge, wohl SOUVeranen Duktus dieser geistreichen

AUS, ZU anderen geben S1e wıich- auch eigenwiıllıge Gesamtdarstellung Darstellung ausgelıefert. So gen1a]
tıge e11le VO  3 ausführliıchen 10721  1N- der protestantıschen Theologıe der eigen-artıg und anregend dıeser
tervIews wieder, dıe In Ergänzung 2A00 Neuvzeıt auf ungewohnt Bahnen fänglıche Durchblick auch bleiben
quantıtativen rhebung mıt „Ternste- bewegt. Weniger bınnentheologische
henden“‘

INa der Umgang mıt dıiıesem sehr e1-
evangelıschen Kırchenmıit- als vielmehr globale geschichtlıiche, genständıgen Werk bleıibt schwier1g.

oglıedern eführt wurden. Vor allem polıtısche und geistesgeschichtliche
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